
So steigern Sie Ihren Unternehmenswert

 ■ Inhaberabhängigkeit: Bauen Sie rechtzeitig in Ihrem Unternehmen einen Stellvertreter oder 

eine zweite Führungsebene auf und delegieren Sie so viele Aufgaben wie möglich

 ■ Personenabhängigkeit: Versuchen Sie, eine allzu starke Abhängigkeit des Unternehmens von 

einzelnen wenigen Person zu vermeiden. Wichtige Aufgaben in Ihrem Unternehmen sollten 

nicht nur von Ihnen bzw. einem leitenden Mitarbeiter vorgenommen werden können, son-

dern „auf mehrere Schultern“ verteilt werden.

 ■ Branchenkonjunktur: Informieren Sie sich rechtzeitig über die Aussichten in Ihrer Branche 

und versuchen Sie durch geeignete Marketing- und Organisationsmaßnahmen die Stellung 

Ihres Betriebes gegenüber einer möglicherweise negativ eingestuften Branchenkonjunktur 

zu verbessern.

 ■ Produkt- und Leistungsangebot: Halten Sie die Qualität und Attraktivität Ihres Leistungsan-

gebotes immer auf dem neuesten Stand, orientieren Sie sich an den Wünschen Ihrer Kunden.

 ■ Kundenabhängigkeit: Vermeiden Sie unbedingt die Abhängigkeit von einem oder wenigen 

Hauptkunden. Ein guter Mix aus gewerblichen, öffentlichen und privaten Auftraggebern 

erhöht den Wert Ihres Unternehmens. 

 ■ Standort und Wettbewerb: Versuchen Sie Ihren Standort so attraktiv wie möglich zu gestal-

ten. Reagieren Sie rechtzeitig auf eventuell anstehende Veränderungen

 ■ Personalstruktur: Achten Sie darauf, dass Ihre Mitarbeiter sich regelmäßig weiterbilden und 

gut qualifiziert sind. Durch regelmäßige Mitarbeitergespräche erreichen Sie eine höhere 

Motivation und eine gefestigte Mitarbeiterstruktur.

 ■ Betriebsausstattung: Der Erfolg und damit der Wert Ihres Betriebes wird nicht zuletzt durch 

eine moderne und auf die Kundenbedürfnisse ausgerichtete Ausstattung mit Maschinen, 

Geräten und Einrichtung beeinflusst. Gerade vor einem anstehenden Verkauf des Unterneh-

mens sollte der Betrieb  auf dem neuesten Stand sein.

 ■ Sonstige betriebliche Risiken: Überprüfen Sie kritisch, ob und welche betrieblichen Risiken 

bestehen. Gewährleistungsansprüche gegen Ihren Betrieb, Umweltrisiken usw. müssen bis 

zu geplanten Betriebsübergabe geklärt bzw. abgestellt sein, da sich diese Faktoren negativ 

auf den Wert Ihres Betriebes auswirken können. Auch Pensionszusagen ohne entsprechende 

Rückdeckung können den Unternehmenswert mindern.

Hinweis:

Mit der Ermittlung eines Unternehmenswertes nach dem AWH-Standard wird kein Markt-

preis, sondern ein Unternehmenswert ermittelt. Dieser Wert kann jedoch eine objektive 

Grundlage für Kauf- bzw. Verkaufsverhandlungen sein. Der Marktwert (= Marktpreis) des 

Unternehmens ergibt sich letztlich aus Angebot und Nachfrage.
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